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Islandpferdeclub Berlin-Brandenburg e.V. 
 

Satzung 
 

§1 

 
Name, Sitz und Geschäftsjahr 

 
Der Verein führt den Namen „Islandpferdeclub Berlin-Brandenburg e.V.“. Der Verein verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i.S.d. Abschnitts „steuerbegünstigter Zweck“ der Abgabenordnung. Sitz 
des Vereins ist Berlin. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

 
 

§2 

 
Mitgliedschaft in Organisation 

 
Der Verein ist Mitglied im Landesverband der Islandpferdereiter und -züchtervereine Berlin-Brandenburg e.V. 
 

§3 

 
Zweck und Aufgaben des Vereins, Gemeinnützigkeit 

 
1. Der Verein bezweckt: 
 

1.1  Förderung des Reitens auf Islandpferden im Sinne eines Ausgleichsports und zur Vertiefung 
 der Tier- und Naturliebe und der Pflege des Jugendsports. 

1.2  Die Ausbildung von Reiter und Pferd, auch in den für das Islandpferd typischen  
 Gangarten Tölt und Pass. 

1.3  Aufklärung über Haltung und Zucht von Islandpferden, insbesondere die  
 Durchsetzung des Zieles der Reinzucht. 

1.4  Das Ausrichten von Leistungswettbewerben gemäß der Islandpferde- 
 Prüfungsordnung (IPO). 

1.5  Hilfe und Unterstützung bei der mit dem Sport verbundenen Pferdehaltung als  
 Maßnahme zur Förderung des Sports und des Tierschutzes. 

1.6  Die Förderung des Reitens in der freien Landschaft zur Erholung im Rahmen des  
 Freizeitbreitensports und die Unterstützung aller Bemühungen zur Pflege der  

         Landschaft und zur Verhütung von Schäden. 
 
2. Durch die Erfüllung seiner Aufgaben verfolgt der Verein selbstlos, ausschließlich und  
    unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51 - 68 der Abgabenordnung 1977  
    vom März 1976 (BGB 1. 1 S. 613). 
    Er enthält sich jeder parteipolitischen und konfessionellen Tätigkeit. 

 
3. Der Verein verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 
 
4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder  erhalten 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 

5. Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch  
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

 
6. Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks darf das Vermögen nur für  

steuerbegünstigte Zwecke verwendet werden. (siehe auch § 13 Abs.2) 
 
 

 
 
 

 

 



 2 

 

 

  

 

 

§ 4 

 
Mitgliedschaft 

 

Mitglied des Vereins kann jeder werden, der ein Islandpferd besitzt, und jeder, der ein ernsthaftes Interesse an 
den Zielen des Vereins bekundet. 
Der Beitritt zum Verein erfolgt durch schriftlichen Antrag. 
Der Antrag auf Beitritt zum Verein kann vom Vorstand des Vereins mit 2/3 - Mehrheit abgelehnt werden. 
 
Die Mitgliedschaft erlischt 

 
1. durch Tod des Mitglieds; 
2. durch den Austritt, der nur zum Ende des laufenden Geschäftsjahres erfolgen kann und spätestens 

drei Monate vorher dem Vorstand durch eingeschriebenen Brief mitgeteilt werden muss, wobei das 
Datum des Poststempels für die Fristwahrung entscheidend ist;  

3. durch Ausschluss, wenn ein Mitglied wiederholt gegen die Satzung verstößt, durch sein Verhalten 

dem Ansehen des Vereins schadet oder eine mit dem § 3 unvereinbare Gesinnung offenbart oder 
seiner Betragspflicht nicht nachkommt. Eine Wiederaufnahme in den Verein ist erst nach 
vollständiger Zahlung aller ausstehenden Beträge möglich. 

4. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand durch einfache Mehrheit. Das betreffende Mitglied 
kann den Ausschluss binnen vier Wochen durch schriftlich begründete Beschwerde, die an den 
Vorstand zu richten ist, anfechten. Über die Beschwerde entscheidet die Mitgliederversammlung 

endgültig. Zur Entscheidung über eine solche Beschwerde hat der Vorsitzende eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung binnen 6 Wochen nach Eingang der Beschwerde 
einzuberufen. Bis zur endgültigen Entscheidung ruht die Mitgliedschaft. Über Beschlüsse des 
Vorstands und der Mitgliederversammlung wird das Mitglied schriftlich per Einschreiben 
informiert. 

5. durch Austritt oder Ausschluss ausscheidende Mitglieder sind zur Leistung von Beiträgen und 

Abgaben entsprechend der Beitragsverordnung (§ 5) bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in dem sie 
ausscheiden, verpflichtet 
 
 
 
 

§ 5 

 
Beiträge 

 
Bei Aufnahme in den Verein ist eine einmalige Aufnahmegebühr zu leisten. Alle Vereinsmitglieder zahlen 
Vereinsbeiträge.  

Die Beiträge sind jährlich für das Kalenderjahr zu entrichten. Die Zahlung hat bis spätestens 30.03. des 
laufenden Jahres zu erfolgen. Sofern trotz schriftlicher Mahnung eine Zahlung bis zum 30.06. des laufenden 
Jahres nicht erfolgt ist, entscheidet der Vorstand über den Ausschluss des Mitgliedes. Die Mahnung erfolgt per 
E-Mail an die letzte durch das Mitglied bekannt gegebene E-Mail-Adresse. Sofern keine E-Mail-Adresse 
bekannt ist, erfolgt diese per Post durch Einschreiben. Die Mahnung erfolgt spätestens bis zum 30.05. des 
laufenden Beitragsjahres. 

 
Die Höhe der Beiträge wird von der Mitgliederversammlung festgelegt und in einer Beitragsverordnung 
veröffentlicht.  
 
Bei einem Vereinsbeitritt im April oder später im laufenden Kalenderjahr ist für den Eintrittsmonat und für die 
restlichen Monate des Jahres jeweils ein Zehntel des Jahresbeitrags zu zahlen. 

 
 

 
§ 6 
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Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

Mitglieder haben das Recht, alle Einrichtungen des Vereins satzungsgemäß zu benutzen und an den 
Versammlungen des Vereins nach den geltenden Bestimmungen teilzunehmen. 
 
Die Mitglieder haben die Pflicht, Beschlüsse und Anordnungen des Vereins und seiner übergeordneten 
Organisationen zu befolgen und den Verein bei der Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben tatkräftig zu 
unterstützen. Die Mitglieder sind weiterhin verpflichtet, die Beiträge und sonstige festgesetzte, sozialverträgliche 

Abgaben an den Verein pünktlich zu zahlen. 
 
 
 
 

 

 

… 

 

 

§ 7 

 

Organe des Vereins 
 
Die Organe des Vereins sind: 
 

1. die Mitgliederversammlung 
2. der Vorstand 

 
§ 8 

 
Die Mitgliederversammlung 

 
Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Mitgliederversammlungen sind:  

 
1. die Jahreshauptversammlung; 
2. die außerordentliche Mitgliederversammlung. 

 
Die Jahreshauptversammlung muss jährlich stattfinden und ist spätestens innerhalb von vier Monaten nach 
Ablauf des Geschäftsjahres durchzuführen. 

 
Alle Mitgliederversammlungen werden durch den Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch den 
Schatzmeister, einberufen und geleitet. 
 
Die Einladung zur Jahreshauptversammlung erfolgt unter Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich, 
vorzugsweise per E-Mail an die Mitglieder mindestens 4 Wochen vor der Versammlung. Die Frist beginnt mit 

dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tages. Das Einladungsschreiben gilt den 
Mitgliedern als zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein durch das Mitglied bekannt gegebene und 
hinterlegte E-Mail- Adresse gerichtet ist. Eine Übersendung der Einladung per Post durch einfachen Brief erfolgt 
nur, soweit keine E Mail-Adresse des Mitgliedes vorhanden oder dem Verein bekannt ist. Die Einladung gilt 
dann am dritten Tag auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tages als bekannt gegeben. Sofern 
dieser auf ein Wochenende oder Feiertag fällt, ist der nächste Werktag maßgebend. Die Tagesordnung der 

Mitgliederversammlung muss mindestens folgende Tagesordnungspunkte enthalten:  
 

a. Feststellung der Stimmliste, 
b. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Geschäftsjahr, 
c. Bericht des Schatzmeisters über das abgelaufene Geschäftsjahr und Voranschlag für das folgende 

Geschäftsjahr, 
d. Bericht des Sport- und Freizeitwarts, 

e. Berichte der sonstigen Referenten, 
f. Bericht der Rechnungsprüfer, 
g. Entlastung des Vorstands, 
h. Wahlen, 
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i. Anträge, 
j. Verschiedenes. 

 

Anträge zu Mitgliederversammlungen müssen mindestens zwei Wochen vor der Versammlung beim 
Vorsitzenden eingegangen sein. Alle Anträge sind den Mitgliedern schriftlich vor der Mitgliederversammlung 
bekannt zu machen. Wenn die Mitgliederversammlung die Dringlichkeit eines Antrags bejaht, ist dieser Antrag 
auch ohne vorherige Übersendung als Dringlichkeitsantrag in der Mitgliederversammlung zuzulassen.  
 
Außerordentliche Mitgliederversammlungen werden auf Beschluss des Vorstands einberufen oder dann, wenn 

mindestens ein Drittel der Mitglieder, die mindestens 16 Jahre alt sind, den Antrag unter Angabe eines Grundes 
stellen. 
 
In den Mitgliederversammlungen und den sonstigen Gremien des Vereins hat jedes anwesende ordentliche 
Mitglied eine Stimme, soweit es mindestens 16 Jahre alt ist und es nicht mit seinen Beitragsverpflichtungen 
mehr als ein Jahr im Rückstand ist. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Stimmberechtigten beschlussfähig; sie entscheidet regelmäßig mit einfacher Mehrheit. Stimmgleichheit gilt als 
Ablehnung. 
  
 

… 
2/3 - Mehrheit ist erforderlich bei Beschlüssen über: 

 
a. Satzungsänderungen, 
b. die Auflösung des Vereins. 

 
Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Protokollführer, normalerweise der 
Schriftführer, und einem weiteren Vorstandsmitglied zu unterzeichnen ist und den Mitgliedern innerhalb von 

drei Monaten bekannt zu machen ist. 
 

§ 9 

 
Der Vorstand 

 

Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
 

1. dem Vorsitzenden; 
2. dem Schriftführer; 
3. dem Schatzmeister; 
4. dem Sport- und Jugendwart; 

5. dem Freizeitwart 
6. dem Referenten für Öffentlichkeitsarbeit. 

 
Die Zusammenlegung von Vorstandesämtern ist zulässig. Der Vorstand muss jedoch immer aus mindestens drei 
Personen bestehen. 
 

Die Wahl des Vorstands erfolgt in der Mitgliederversammlung, regelmäßig in der Jahreshauptversammlung, für 
jeweils zwei Geschäftsjahre. Die Wahl des Vorsitzenden wird von einem von der Mitgliederversammlung zu 
bestimmenden Wahlleiter geleitet. Die Wahlen erfolgen in der Regel durch Handzeichen. Auf Verlangen von 
mindestens einem stimmberechtigten Mitglied hat geheime Wahl durch Stimmzettelabgabe zu erfolgen. Jedes 
Mitglied des Vorstands ist einzeln zu wählen. Wählbar sind alle stimmberechtigten Vereinsmitglieder, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt bis zu einer Neuwahl auch nach 

Ablauf seiner regulären Amtszeit im Amt. 
 
Vorstandssitzungen werden durch den Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch den Schatzmeister, 
einberufen. 
 

§ 10 

 

Aufgaben des Vorstands und seiner Mitglieder 
 
1. Der Verein wird durch jeweils zwei Vorstandsmitglieder vertreten, von denen mindestens eines der  

Vorsitzende, der Schriftführer oder der Schatzmeister sein muss. Ihnen obliegen außerdem die in dieser  



 5 

Satzung besonders aufgeführten Befugnisse. 
Der Vorsitzende leitet die allgemeinen Geschäfte und pflegt den Kontakt zu den Mitgliedern sowie anderen  
Vereinen und Verbänden. 

 
2. Die Aufgaben des Vorstands sind insbesondere: 

a. die Festlegung der Tagesordnung für die Mitgliederversammlungen; 
b. die Ausübung von in dieser Satzung ausdrücklich eingeräumten Befugnissen;  
c. das Treffen aller notwendigen Entscheidungen, soweit diese nicht nach den Bestimmungen dieser 

Satzung ausdrücklich anderen Vereinsorganen vorbehalten sind. Für alle Entscheidungen ist eine 

Beschlussfassung des Vorstands mit einfacher Mehrheit erforderlich. 
d. das Aufstellen des Jahresveranstaltungsplans und dessen Durchführung;  
e. die Bestellung von Bediensteten des Vereins; 
f. in Zusammenwirkung mit einer Mitgliederversammlung die Festlegung von Richtlinien für den Sport, 

die Zucht und den Tierschutz. 
 

 

3. Der Vorstand muss auf Verlangen von mindestens drei seiner Mitglieder innerhalb eines Monats einberufen  
werden. 

 
4. Die Aufgabe des Schriftführers ist die Anfertigung von Sitzungsniederschriften von Vorstandssitzungen und  

Mitgliederversammlungen sowie Erledigung des laufenden Schriftverkehrs, soweit dieses nicht zum 

Aufgabengebiet eines anderen Vorstandsmitglieds gehört. 
 
5. Die Aufgabe des Schatzmeisters ist die ordnungsgemäße Kassenführung und Rechnungslegung sowie die  

Erstattung des Geschäftsberichts und des Haushaltsvoranschlags auf der Jahreshauptversammlung und die  
erforderlichen Geschäftsberichte auf den Vorstandssitzungen. Er soll außerdem Ein- und Austritte registrieren 
und abwickeln. 

 
6. Dem Gesamtvorstand obliegt die Beratung der Mitglieder über alle die Zucht und Haltung des Islandpferdes  

betreffenden Fragen. Er hat innerhalb der Richtlinien des IPZV e.V. den engen Kontakt zum Landesverband  
zu pflegen und darauf hinzuwirken, dass die Zuchtrichtlinien des IPZV e.V. und der Föderation Europäischer  
Islandpferde-Freunde (FEIF) bei den Körungen der Hengste und den Eintragungen der Stuten zum Zwecke der 
Erreichung eines einheitlichen Zuchtziels innerhalb der Bundesrepublik Deutschland und der europäischen  

Islandpferde-Zuchtverbände von den einzelnen Zuchtverbänden beachtet werden. Mitglieder des Vorstands  
sollten nach Möglichkeit die Kurse und Lehrgänge des IPZV e.V. besuchen. 

 
7. Dem Sport- und Freizeitwart obliegt die reiterliche Ausbildung, die Organisation von Turnieren sowie  

sonstiger reiterlicher Veranstaltungen. Es können andere Personen mit der Ausbildung betraut werden.  
 

8. Dem Referenten für Jugendarbeit obliegt insbesondere die Ausbildung und Betreuung der Jugendlichen. Er  
hat in steter Koordination mit dem Sport- und Freizeitwart für besondere Ausbildungskurse und andere  
Veranstaltungen Sorge zu tragen. 

 
9. Dem Referenten für Öffentlichkeitsarbeit obliegt die Pressearbeit des Vereins, insbesondere die laufende  

Berichterstattung über alle Aktivitäten innerhalb und außerhalb des Vereins, die werbewirksame Ankündigung 

und Berichterstattung von Turnieren, Kursen, Zuchtveranstaltungen und den sonstigen Zielen des Vereins.  
 

§ 11 

 
Geschäftsführung 

 

Due Geschäfte des Vereins führt der Vorstand gemeinschaftlich. Es darf niemand durch Verwaltungsausgaben, 
die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
Sämtliche Ämter des Vereins sind Ehrenämter. 
 

§ 12 

 
Die Rechnungsprüfer 

 
Die Jahreshauptversammlung wählt auf die Dauer von zwei Jahren mindestens einen Rechnungsprüfer. 
Wiederwahl ist zulässig. Sie dürfen kein Amt im Vorstand bekleiden. Sie haben mindestens einmal im Jahr vor 
der Jahreshauptversammlung die Buchführung und Kasse des Vereins zu überprüfen und der 
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Jahreshauptversammlung darüber einen Bericht zu erstatten. Die Rechnungsprüfer haben insbesondere auf die 
zweckmäßige Verwendung der Mittel zu achten und dies in einer Schlussbemerkung in ihrem Bericht zu 
vermerken. 

 
… 

§ 13 

 
Auflösung und Vereinsvermögen 

 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden, die gleichzeitig zwei Liquidatoren in geheimer Wahl zu wählen hat.  
 
Im Falle der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt etwaiges vorhandenes 
Vermögen des Vereins an den Landesverband der Islandpferdereiter und -züchtervereine Berlin-Brandenburg 
e.V., der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, vornehmlich zur Förderung der 

Jugendarbeit, zu verwenden hat. 
 

§ 14 

 
Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am Tage der Genehmigung durch das Registergericht in Kraft. 
 
 
 
 
Ort und Datum der Ausfertigung     Unterschriften 

 
Berlin, den 07.10.2024 

 
 
        Fritz Malies 
 

 
        Heike Schäfer 
 


